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TTaaffssiirr  ddeerr  SSuurraatt  aall  FFaattiihhaa  vvoonn  
MMuuhhaammmmaadd  iibbnnuu  AAbbddiill  WWaahhhhaabb  

((rraahh))  

  الرَّحِيمِ الرَّحْمَنِ اللَّهِ بِسْمِ

 يَوْمِ مَالِكِ) 3( الرَّحِيمِ الرَّحْمَنِ) 2( الْعَالَمِينَ رَبِّ لِلَّهِ الْحَمْدُ) 1(
 الدِّينِ

Im Namen ALLAHS, des Allerbarmers, des Barmherzigen! 
Alles Lob gebührt ALLAH, dem Herrn der Welten, dem 
Allerbarmer, dem Barmherzigen, dem Herrscher am Tage 
des Gerichts! (Surat al-Fatiha 1-4) 

Diese drei Ayat beinhalten drei Angelegenheiten:  

ُالْعَالَمِينَ رَبِّ لِلَّهِ الْحَمْد 

Alles Lob gebührt ALLAH, dem Herrn der Welten beinhaltet 
Liebe. Denn ALLAH (subhanahu wa ta3ala) ist Der, Der Segen und 
Wohltaten gibt. Deswegen wird das Wesen, welches Segen 
und Wohltaten gibt aus Achtung und Anerkennung dieser 
Wohltaten und dieses Segens geliebt. 

  
Es gibt vier Arten von Liebe: 

1. Shirk Liebe:  

Irgendein Wesen so zu lieben, wie man ALLAH (subhanahu wa 

ta3ala) liebt oder eine Ibada, die man nur zu ALLAH (subhanahu wa 

ta3ala) machen darf aus Liebe zu einem anderen Wesen an 
dieses Wesen zu verrichten.  

ALLAH (subhanahu wa ta3ala) sagt in diesem Zusammenhang: 
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َوَالَّذِينَ اللَّهِ كَحُبِّ يُحِبُّونَهُمْ أَنْدَادًا اللَّهِ دُونِ مِنْ يَتَّخِذُ مَنْ النَّاسِ وَمِن 
 هِلِلَّ الْقُوَّةَ أَنَّ الْعَذَابَ يَرَوْنَ إِذْ ظَلَمُوا الَّذِينَ يَرَى وَلَوْ لِلَّهِ حُبا أَشَدُّ آَمَنُوا

 الْعَذَابِ شَدِيدُ اللَّهَ وَأَنَّ جَمِيعًا

Und es gibt unter den Menschen einige, die sich außer 
ALLAH Seinesgleichen zum Anbeten nehmen und lieben, wie 
man nur ALLAH lieben soll. Die aber, die glauben, lieben 
ALLAH noch mehr. Und wenn doch nur diejenigen, die 
Unrecht tun, angesichts der Strafe sehen könnten, dass die 
Macht gänzlich bei ALLAH ist und dass ALLAH streng in der 
Bestrafung ist! (Surat al-Baqara 2:165)  

2. Nifaq Liebe: 

Den Batil und die Ahlu Batil, die Leute des Batil zu lieben, 
den Haqq zu hassen. Dies ist eine Eigenschaft, die den 
Munafiqun zu Eigen ist. 

3. Mubaah Liebe:  

Wie die Liebe zu seinem Besitz und zu seinen Kindern, 
welches Liebe der Fitra, der natürlichen Veranlagung ist. 
Diese Liebe ist Mubaah (erlaubt), solange sie nicht von dem 
Gehorsam zu ALLAH (subhanahu wa ta3ala) gegenüber abhält und 
nicht dazu hilft, dass man Haram gegen ALLAH (subhanahu wa 

ta3ala) verrichtet. 

4. Pflicht Liebe:  

Die Ahlu Tauhid zu lieben und die Ahlu Shirk zu hassen. Dies 
ist der sicherste Halt des Iman, die größte Art der Ibada. 

ِالرَّحِيمِ الرَّحْمَن 

Dem Allerbarmer, dem Barmherzigen. Dieser Vers beinhaltet 
Hoffnung.  
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ِالدِّينِ يَوْمِ مَالِك 

Dem Herrscher am Tage des Gerichts. Und dieser Vers 
beinhaltet Angst.  

Der Vers  

َنَعْبُدُ إِيَّاك  

Dir allein dienen wir bedeutet: Ya Rabbi! Ich bete Dich an, 
ich diene Dir in der Form, wie sie in den vorigen drei Ayat 
vorkommt. Also, ich mache Ibada zu Dir Dich liebend, 
von Dir hoffend und von Dir Angst habend. Diese drei 
grundlegenden Masse sind die Säulen der Ibada. Eines 
dieser drei in einem anderen Namen außer im Namen 
ALLAHS (subhanahu wa ta3ala) zu machen ist Shirk. Diese drei Ayat 
lehnen es ab, dass man nur an einen dieser drei Maßstäbe 
festhält und die anderen sein lässt. Z.B. nur an der Liebe 
festzuhalten und die anderen wegzulassen, oder nur zu 
hoffen und die anderen Komponenten nicht umzusetzen 
oder nur Angst (vor ALLAH (subhanahu wa ta3ala)) zu haben aber 
die beiden anderen nicht auf die Rechnung zu nehmen. Wer 
auch nur eine dieser drei Grundmaßstäbe weglässt oder sie 
in einem anderen Namen außer im Namen ALLAHS (subhanahu 

wa ta3ala) macht, der hat ALLAH (subhanahu wa ta3ala) Partner zur 
Seite gestellt, der hat Shirk begangen.  

Zudem beinhalten diese Ayat Widerlegungen gegen drei 
Gruppen. Kurz, jede der drei Gruppen nimmt nur eine 
einzige der oben erwähnten drei Säulen. Z.B. Nur mit Liebe 
zu ALLAH Ibada verrichten und dabei die anderen beiden 
Komponenten weglassen. Als Beispiel dessen können wir die 
Khawarij aufführen. 

َنَسْتَعِينُ وَإِيَّاكَ نَعْبُدُ إِيَّاك 
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Die Verse Dir allein dienen wir, und Dich allein bitten wir um 
Hilfe beinhalten sowohl Tauhid ul Uluhiyya als auch Tauhidu 
Rububiyya.  

Dir allein dienen wir ist Tauhidu Uluhiyya; dass heißt, wir 
kennen kein Wesen, an welches Ibada zu verrichten ist 
außer ALLAH (subhanahu wa ta3ala).  

Dich allein bitten wir um Hilfe dieser Ayat zeigt, dass wir 
Tauhidu Rububiyya akzeptiert haben. Also zu akzeptieren, 
dass ALLAH (subhanahu wa ta3ala)alle Wesen bildet, erschafft, usw. 

الْمُسْتَقِيمَ الصِّرَاطَ اهْدِنَا 

Führe uns den geraden Weg; dieser Ayat beinhaltet eine 
Widerlegung an die Ahlul Bid3a.  

Die letzen beiden Ayat zeigen die Lage, in der sich die 
Menschen befinden. 

 

َالضَّالِّينَ وَلَا عَلَيْهِمْ وبِالْمَغْضُ غَيْرِ عَلَيْهِمْ أَنْعَمْتَ الَّذِينَ صِرَاط 

Den Weg derer, denen Du Gnade erwiesen hast, nicht den 
Weg derer, die Deinen Zorn erregt haben, und nicht den 
Weg der Irregehenden.  

ALLAH (subhanahu wa ta3ala) gliedert hier die Menschen in drei 
Gruppen auf: 

1- Diejenigen, denen Wohltaten und Segen gegeben wurde 
(die Gesandten, Siddiq/Wahrhaftigen, Schahid/Märtyrer, 
Sahaba) 

2- Diejenigen, die den Zorn (ALLAHS) erregt haben (die 
Juden) 

3- Diejenigen, die vom Weg abgeirrt sind (die Christen u.a.) 
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Diejenigen, die den Zorn (ALLAHS) erregt haben sind jene, 
welche Wissen besitzen aber keine Taten verrichten. 
Diejenigen, die vom Weg abgeirrt sind, sind jene, welche 
ohne jegliches Wissen nur Ibada verrichten. 

Auch wenn der Grund der Offenbarung dieser Verse die 
Juden und die Christen sind, bezieht dieser Ayat alle 
Menschen mit diesen Eigenschaften ein.  

Diejenigen, denen Wohltaten und Segen gegeben wurde 
sind diejenigen, die sowohl Wissen als auch Taten 
besitzen.  

Man muss sich fern halten davor, ALLAH (subhanahu wa ta3ala) 
hochmütig zu sein, denn ALLAH (subhanahu wa ta3ala) gibt die 
Wohltaten. ALLAH (subhanahu wa ta3ala) wirklich zu kennen 
bedingt, dass man IHN  (subhanahu wa ta3ala) von allen Fehlern 
und Mängeln fern hält, dass man IHM (subhanahu wa ta3ala) keine 
Fehler und Mängel nachsagt, dass man IHN (subhanahu wa 

ta3ala)verherrlicht und IHN (subhanahu wa ta3ala) Ehre erweist. Eine 
andere Wahrheit, die wir aus diesem Ayat lernen ist, dass 
der Mensch seinen Herrn und sich selbst kennen lernt. Wenn 
ER (subhanahu wa ta3ala)der Rabb (Herr) ist, dann muss es auch 
jemanden geben, der IHN (subhanahu wa ta3ala)zum Rabb nimmt. 
Wenn ER (subhanahu wa ta3ala)der Barmherzige ist, der Gnädige 
ist, dann muss es auch jemanden geben, mit dem ER 
(subhanahu wa ta3ala) barmherzig ist. Wenn ER (subhanahu wa ta3ala) der 
Herrscher (am Tage des Gerichts) ist, dann muss es auch 
jemanden geben, der unter dem Befehl des Herrschers 
steht. Wenn es einen Diener (Abd) gibt, dann muss auch ein 
Gott (Ilah) da sein. Wenn es jemanden gibt, der rechtleitet, 
dann muss es auch jemanden geben, der rechtgeleitet wird. 
Wenn es jemanden gibt, der Wohltaten und Segen gibt, 
dann muss es auch jemanden geben, der Wohltaten und 
Segen empfängt. Wenn es eine Gruppe, ein Volk gibt, dass 
jemanden Zorn auf sich erregt hat, so muss auch jemand, 
der Seinen Zorn erregt vorhanden sein. 

(Muhammad ibnu Abdil Wahhab, aus Kitabu Tauhid) 

  


